
Sie erklimmen Kletterwände, sie ko-
chen gemeinsam, sie gehen auf
Fantasiereisen und trainieren ihre

Wahrnehmung, sie improvisieren Thea-
terstücke und meditieren – und das alles

im Unterricht. Die Schüler der Willy-Hell-
pach-Schule haben Glück, und das steht
bei ihnen sogar auf dem Stundenplan:
Neben Mathematik, Englisch, Deutsch
und weiteren Pflichtfächern können die
Gymnasiasten und Berufsfachschüler der
Heidelberger Schule seit dem Schuljahr
2007/2008 als einzige in Deutschland
das Wahlfach ,Glück’ belegen – rund 60
der Glückspioniere erhalten zum Jahres-
beginn 2009 bereits die zweiten Halb-
jahrszeugnisse mit Glücksnoten.

Dass die nordbadische Schule vor einein-
halb Jahren das erfreuliche Fach aus der
Taufe hob, geht auf die Initiative ihres Rek-
tors Ernst Fritz-Schubert zurück. Dieser
weiß aus eigener Erfahrung um das schiefe
Verhältnis zwischen Schulalltag und
Glücksgefühlen; wissenschaftliche Studien
an deutschen Schulen belegen es hinläng-
lich: Die meisten Schüler verbinden mit der
Schule statt mit der Freude am Tun und
Lernen vor allem Stress, Leistungsdruck
und Ängste. Die Einführung des achtjähri-
gen ,Turbo-Gymnasiums’ verschärft diese
Situation noch. Die Angst vor schulischem
Versagen gehört in Deutschland zu den vor-
herrschenden Ängsten von Kindern. Dieser
Entwicklung wollte der Schulleiter entge-
gensteuern. „Wir müssen neue Wege fin-
den, unsere Schüler zu ermutigen. Sie sollen
erfahren, dass Glück wählbar und erlern-

bar ist“, befand Ernst Fritz-Schubert und
schritt zur Tat. Unterstützt von Kollegen
und Experten wie dem Sportwissenschaft-
ler Professor Wolfgang Knörzer entwarf er
das Schulfach Glück und setzte es auf den
Stundenplan seiner Berufsfachschüler und
Wirtschaftsgymnasiasten. Rückenwind be-
kam er dabei auch vom baden-württem-
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Ernst Fritz-Schubert will mit dem Schulfach „Glück“
die Schüler ermutigen.

Glück als Schulfach
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bergischen Kultusministerium,
das der Einführung des Faches
als Wahlfach zustimmte – die
Gymnasiasten können damit
sogar ein mündliches Prüfungs-
fach im Abitur ersetzen. Doch
wie unterrichtet man Glück, be-
ziehungsweise das Glücklich-
sein? Die Ausarbeitung eines
Lehrplans habe ihm „zunächst
einiges Kopfzerbrechen und vie-
le schlaflose Nächte“ bereitet,
gibt Fritz-Schubert zu. Ausge-
hend von der Grundannahme,
dass Glück sich aus einzelnen
Glücksbausteinen zusammen-
setzt, die als Einheit ein lust-
und freudvolles Leben ermögli-
chen, stellte er einen Glücks-
lehrplan aus verschiedenen Mo-
dulen zusammen: Lebensfreu-
de, Freude an der eigenen Leis-
tung sowie das Auskosten ein-
zelner Glücksmomente gehö-
ren dazu, ebenso wie Bewegung,
Ernährung und positive Ge-
meinschaftserlebnisse. Theater-
pädagogen, Schauspieler, Fit-
nesstrainer und Systemthera-
peuten setzen die Einheiten zu-
sammen mit Lehrkräften der
Willy-Hellpach-Schule in prak-
tische Unterrichtsstunden um,
in denen die Schüler beispiels-
weise die Fitnessgymnastik
Tae-bo kennenlernen oder sich
in spielerischen Übungen dem
Thema Fremd- und Selbstbild
annähern. In eigenen Heften
dokumentieren sie ihre Glücks-
erfahrungen und -entwicklun-
gen. 
Dass der eingeschlagene Weg
in die richtige Richtung führt,

sieht Fritz-Schubert nicht nur
durch die positiven Rückmel-
dungen der Eltern und Schüler
bestätigt, sondern auch durch
die Ergebnisse der wissen-
schaftlichen Evaluationen. Die
begleitend durchgeführten Un-
tersuchungen belegen nicht nur
die Zunahme des subjektiven
Wohlbefindens der Jugendli-
chen, sondern auch eine signifi-
kante Persönlichkeitsstärkung.
Eine Studie des Heidelberger
Pädagogikprofessors Wolfgang
Knörzer zeigt, dass die Schüler
im Vergleich zum Beginn und
zu einer Kontrollgruppe in Be-
zug auf Selbstkontrolle und
Zielfindung beachtliche Zu-
wächse verzeichnen konnten.
Die Willy-Hellpach-Schule
wird deshalb auch in Zukunft
Glücksunterricht auf dem Stun-
denplan haben. Darüber hinaus
soll das Glück noch mehr Schu-
le machen: In diesem Schuljahr
haben die Heidelberger Glücks-
pioniere in einem Privatgym-
nasium in Weinheim an der
Bergstraße mit wissenschaftli-
cher Begleitung ein weiteres
Projekt mit jüngeren Schülern
begonnen. Im Rahmen einer Er-
probung für die Hauptschule
werden Teile des Unterrichts-
konzeptes ab Februar 2009 au-
ßerdem in drei weiteren Schu-
len angeboten. Außerdem wird
das Team um Ernst Fritz-Schu-
bert auf der Grundlage der ge-
machten Erfahrungen Fort- und
Weiterbildungen für Lehrer ein-
richten. Glückliche Zeiten für
Schüler und Lehrer.

„ BUCHTIPP

„77 Wege zum Glück“ 

von Wolff Horbach

Verlag: Gräfe und 

Unzer 2008, 192 Seiten, 
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Glück ist lernbar, sagt auch Wolff

Horbach, Autor der „77 Wege zum

Glück“. In seinem Praxisbuch be-

schreibt er verschiedene Glücks-

quellen, aus denen sich jeder Leser

seinen eigenen Cocktail für glücks-

erfülltere Zeiten mixen kann. 

Jungen sind gerne laut
und wild – aber ebenso
sehr brauchen und genie-

ßen sie Ruhemomente. Im Pro-

jekt „Stille Jungs“, das seit
2006 an verschiedenen Schulen
in Freiburg und der Umgebung
sowie einem Gemeindezentrum
durchgeführt wird, wird Jun-
gen zwischen sechs und 16 Jah-
ren dieser Raum gegeben. Jede
Gruppenstunde besteht aus den
drei Elementen Kommunikati-
on, Kampfkunst und Stille. Ge-
leitet werden die Stunden von
Stille-Jungs-Gruppenleitern
und den ,Großen Brüdern’ –
ehemalige Teilnehmer, die in der
Durchführung von Gruppen-
stunden geschult wurden. Das
Ziel des Projektes ist es, die Jun-
gen bei ihrer oft schwierigen
Identitätsfindung zu unterstüt-
zen. Sie lernen Schwäche, Kraft
und Emotionen zu zeigen, er-
fahren in den Kampfkunstritua-
len Respekt und Wertschätzung
und lenken in den Stilleübungen
und Kommunikationsprozes-
sen die Aufmerksamkeit nach
innen. Das alles schafft neue
Zugänge zum Körperbewusst-
sein, zu mentaler Stärke und zur
Übernahme von Verantwortung
für ein freundschaftliches Mit-
einander, erläutert Projektleite-

rin Heidrun Mazumdar. Ent-
standen war das Projekt vor
vier Jahren im Auftrag der Lan-
desstiftung Baden-Württemberg.
Momentan wird „Stille Jungs“
von der Oberle-Stiftung sowie
von  Schulen und Eltern unter-
stützt. Das Projekt soll weiter
wachsen: „Wir haben viele An-
fragen von Schulen und Eltern
und sind gerade dabei, Ausbil-
dungsmodule für Gruppenlei-
ter zu erstellen“, sagt Mazum-
dar. Offene Gruppenstunden
für Schüler der fünften bis ach-
ten Klassen finden derzeit frei-
tags in der Thomasgemeinde
statt. Interessierte Eltern und
Lehrer sowie an der Ausbil-
dung zum „Stille Jungs-Grup-
penleiter“ interessierte Erwach-
sene mit Kampfkunst- oder
Sportlehrer-Erfahrung können
sich direkt an die Projektleite-
rin wenden. 

Stille Jungs
„Stark ist, wer auch schwach sein kann“

5ANZEIGE

„ VON NICOLE KEMPER

Kommunikation, Kampfkunst und Stille
– aus diesen Elementen besteht jede
Gruppenstunde.

SCHULFACH GLÜCK
Ernst Fritz-Schubert
Wie ein neues Fach die 
Schule verändert
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Der „Große Bruder“ leitet die Gruppen-
stunde. Fotos: © Stille Jungs
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Heidrun Mazumdar

Erasmusstraße 8

79098 Freiburg

Tel.: 0761/25358

Mobil: 0173/3944779

heidrun@mazumdar.de

www.stille-jungs.de


